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24 Stunden im
Schwimmbecken
Halle (WB). Der Schwimmverein

Halle veranstaltet an diesem Wo-
chenende im Haller Lindenbad
sein 24-Stunden-Schwimmen.
Startschuss für die 25. Jubiläums-
ausgabe ist am Samstag um 14
Uhr. Neben den bekannten Wer-
tungen für Staffeln und Einzel-
schwimmer wird es in diesem
Jahr erstmals eine Wertung für die
besten Schulklassen geben. Teil-
nehmen kann jeder, der 50 Meter
ohne Schwimmhilfe schwimmen
kann. Für das Rahmenprogramm
sorgen die Bekleidungstechni-
schen Assistenten des Berufskol-
legs in Halle, die am Samstag um
15.30 Uhr und am Sonntag um 11
Uhr ihre Sommerkollektion vor-
stellen. Am Samstag und Sonntag
gibt es keinen regulären Badebe-
trieb im Lindenbad. Auch die
Sauna bleibt geschlossen. 

Gottesdienst für
Haller Kinder

Halle (WB). Die katholische Kir-
chengemeinde Herz Jesu lädt Kin-
der zwischen drei und acht Jahren
am kommenden Sonntag zur »Kin-
derkirche« ein. Während die Er-
wachsenen die Heilige Messe in
der Herz-Jesu-Kirche mitfeiern,
erleben die Kinder parallel dazu
ihren eigenen Wortgottesdienst.
Da wird gebetet, gesungen und
erzählt. Start ist um 11 Uhr in der
Herz-Jesu-Kirche. Die Kinder ge-
hen nach der Eröffnung der
Eucharistiefeier ins Gemeinde-
zentrum Oase.

SPD ehrt ihre
treuen Mitglieder
Halle (WB). Der SPD-Ortsverein

Halle lädt für kommenden Sams-
tag, 14.30 Uhr, zur Mitgliederver-
sammlung ins Landhotel Jäckel in
Künsebeck ein. Es stehen zwar
keine Wahlen zum Vorstand an,
Vorsitzende Ulrike Sommer bittet
dennoch um große Beteiligung,
weil einige langjährige Mitglieder
gewürdigt werden sollen. 

Täter erbeuten
Schmuck und Geld

Halle (WB). Unbekannte Täter
sind im Laufe des vergangenen
Mittwoch in ein Haus an der
Straße »Im Winkel« eingedrungen.
Sie erbeuteten Schmuck und Bar-
geld. Anschließend flüchteten sie
in unbekannte Richtung.

Was, wann, wo
in Halle am Freitag, 1. April

Geschäftsstelle: durchgehend ge-
öffnet von 9 bis 17.30 Uhr.

Stadt Halle
Bürgerbüro: von 7.30 bis 12.30
Uhr geöffnet.
Mehrgenerationenhaus in der
Remise: Öffnungs- und Sprech-
zeit nach Vereinbarung,
☎ 0 52 01 / 66 62 09,
15.30 bis 17.30 Uhr Krabbel-
gruppe. 

Büchereien
Stadtbücherei: Geöffnet von 10
bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
Bücherstube der evangelischen
Kirchengemeinde: 9 bis 12 Uhr
christliche Bücherei im Oberge-
schoss Café Gegenüber.

Bäder
Lindenbad: Hallenbad 6 bis 22
Uhr geöffnet.

Sprechzeiten & Beratung
Kreis Gütersloh-Regionalstelle
Jugend, Familie und Sozialer
Dienst, Wertherstraße 1: 8.30 bis
12 Uhr ☎ 81 45-0.
Arbeiterwohlfahrt: Bauschuld-
nerberatung in Bielefeld, Termi-
ne nach Vereinbarung, ☎ 05 21 /
92 16-4 88.
Caritas-Sozialstation, Schulstra-
ße: 11 bis 12 Uhr Sprechstunde
und nach Vereinbarung
☎ 84 90 10 oder 01 71 /
9 73 40 22.
Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Gütersloh: Beratung bei
akuter und chronischer psychi-
scher Erkrankung, Suchterkran-
kung sowie in Krisensituationen
8 bis 15 Uhr ☎ 0 52 41/
85 17 18.
Hilfe in Erziehungs- u. Lebens-
fragen: Termine nach Absprache,
Steinhagen-Brockhagen, Güter-
sloher Straße 15 ☎ 0 52 04/
88 03 60 oder Fax 32 71.

Pflegeberatungsangebot des
Kreises im Rathaus, ☎  1 83-2 32
und beim Generationen-Netz-
werk, ☎  8 49-8 99.
Krisentelefon für pflegende An-
gehörige: Montag bis Freitag 19
bis 7.30, Wochenende rund um
die Uhr ☎ 052 41 / 53 13 00.
Integrationsagentur DRK-Kreis-
verband: 10 bis 12 Uhr Sprech-
zeit nach Vereinbarung in Güter-
sloh, Dr.-Kranefuß-Straße 3
� 0 52 41 / 98 86-0.

Kino
Rali-Filmpalast:

Kinder & Jugendliche
Jugendzentrum in der Remise:
15 bis 17 Uhr offenes Angebot
für Mädchen ab zehn Jahren, 17
bis 20 Uhr für Mädchen ab 14
Jahren.
Hesselner Treff: 17 Uhr Jung-
schar, 20 Uhr Jugendtreff mit
Dunja Salzsieder.
Offener Jugendtreff Künsebeck:
17 bis 20 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen

Kirchengemeinden
»Café Gegenüber« der ev. Kir-
chengemeinde am Kirchplatz:
Von 8.30 bis 12 Uhr .

Vereine und Verbände
Schützengesellschaft: 19.30 Uhr
Training auf dem Schützenberg.
DRK-Begegnungsstätte: 10 Uhr
Gymnastik mit Christel Scheele.

Sonstiges
Entsorgungspunkt Künsebeck:
geöffnet von 8 bis 16.30 Uhr.
GAB Recyclinghof: 7.30 bis 13.15
Uhr geöffnet, Künsebecker Weg
46.

60 Spieler kommen zum Saison-Auftakt-Spiel des Golfclub Teutoburger Wald
Die erste Frühlingsblumen sprießen und Sonne kommt immer öfter hinter den dichten
Wolken hervor. Die Lust, sich sportlich zu betätigen wächst bei den Hallern Bürgern und
auch der Golfclub Teutoburger Wald kann täglich mehr Gäste zählen. Zum
Saisonauftaktturnier des Haller Golfclubs verzeichneten die Mitglieder insgesamt 60
Sportler. Die besten zehn Sportler des Florida-Scramble waren (Foto links): Rüdiger
Baumann, Herbert Jasper, Uwe Hübner, Uwe Köhn, Achim Helbig, Hans-Jürgen Brakhage,

Dr. Mladen Krsnik, Dirk Peppmöller, Sutyadi Indajanti und Peter Krause (von links). 
Beim Damen-Eröffnungsturnier, einem Texas-Scramble, zählten die Veranstalter mehr als
25 Teilnehmer Dort waren auf den ersten elf Plätzen vertreten (Foto rechts): Marga Ferber,
Ilse Milz, Ilona Kamelle-Niesmann, Ursula Rutschkowski, Helga Leue, Monika Lorenz-Hille,
Idajanti Sutyadi, Jutta Johannhörster, Marlies Schlewing, Regine Hoppensack und Christel
Benkelberg (von links). juma/Fotos: Albert Blaschke

Wo könnte der Staat
den Rotstift ansetzen?

Junge Union diskutiert mit Experten über die Sozialausgaben
H a l l e  (xe). In Deutschland

wird jedes Jahr mehr Geld für
Arbeit und Soziales ausgege-
ben. Die Frage »Wie viel
Sozialstaat können wir uns
noch leisten?« ist bei der
Podiumsdiskussion der Jungen
Union Halle am Mittwoch-
abend in der Remise diskutiert
worden.

Diskutierten die Frage, ob man sich den Sozialstaat noch leisten kann
(von links): Dr. Harald Pohlmann, Felix Bösebeck, Rainer Hartwig-Clas-
meier, Christian Bentlage, Hans-Jürgen Kuhlmann und JU-Vorsitzender
Johannes von Morsey. Foto: Xenia Epp

Felix Bösebeck und Christian
Bentlage moderierten die Diskus-
sion. Hans-Jürgen Kuhlmann, Lei-

ter des Berufskollegs, Dr. Harald
Pohlmann, stellvertretender Lan-
desvorsitzender der Mittelstands-
und Wirtschaftsvereinigung der
CDU NRW, und Rainer Hartwig-
Clasmeier von der Diakonie stell-
ten sich den Fragen der Haller
JU-Vorstandsmitglieder.

Alle Teilnehmer haben mit jun-
gen Menschen zu tun, die Sozial-
hilfe empfangen oder auf Arbeits-
suche sind. Rainer Hartwig-Clas-
meier arbeitet in der Jugendhilfe.
Dr. Harald Pohlmann ist ehren-
amtlich in der Politik tätig. Seit
seinem 19. Lebensjahr leitet er
eine Fahrschule sowie ein privates

Bildungszentrum. Hier vermittelt
der Lemgoer Jobs an Arbeitssu-
chende. Hans-Jürgen Kuhlmann
unterrichtet selbst Politik sowie
Volkswirtschaftslehre am Haller
Berufskolleg und bekommt die
Probleme der einzelnen Jugendli-
chen seiner Schule mit.

Im Jahre 2010 betrug der Bun-
deshaushalt 325,4 Milliarden Eu-
ro. Davon werden allein für Arbeit
und Soziales 146,82 Milliarden
Euro ausgegeben. Das entspricht
einer Erhöhung von 14,8 Prozent
gegenüber dem Vorjahr. Soll ge-
spart werden? Diese Frage stellten
die Moderatoren den Experten auf
dem Podium. Dr. Harald Pohlmann
war der Meinung, dass man spa-
ren sollte. Dies sollte jedoch nicht
bei allen Sozialhilfeempfängern
passieren. »Es gibt eine Vielzahl
an Bedürftigen, die auf staatliche
Unterstützung angewiesen sind«,
betonte er. Als Beispiele nannte
der Lemgoer alleinerziehende
Mütter und Menschen mit körper-
lichen Beeinträchtigungen.

Hans-Jürgen Kuhlmann war der
Meinung, dass dringend gespart
werden müsse, denn die Schulden
von heute seien die Schulden von
morgen. Schließlich solle die nach-
wachsende Generation nicht für
die heutigen Fehler büßen. Rainer
Hartwig-Clasmeier formulierte sei-
ne Antwort etwas anders. »Wir
müssen kreativ sein und andere
Möglichkeiten in dem System
schaffen und uns nicht nur auf die
Zahlen konzentrieren«, betonte
der Haller.

Geprüfte Bankfachwirte
Altkreis Halle (ps). Zu den erfolgreichen Absolven-

ten der Fortbildung zum »Geprüften Bankfachwirt«
gehören Kai Bußmann aus Halle und Christoph
Wellmeyer aus Borgholzhausen. 18 Fachkräfte aus
der Kreditwirtschaft haben jetzt vor dem Prüfungsau-
schüssen der IHK Bielefeld die Prüfung abgelegt. 

Initiative besucht Stadtarchiv
Halle (WB). Die nächste Besprechung der Initiative

Haller Willem (IHW) findet statt am Donnerstag, 7.
April. Das für alle Interessierten offene Treffen
beginnt um 16.45 Uhr im Bürgerzentrum Remise in
Halle, Kiskerstraße 2. Vorgesehen ist unter anderem
ein Informationsbesuch im Stadtarchiv. 


